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Die Heilkunde ist so alt wie die Menschheit.
Der erste Arzt war ein Mensch, der einen
anderen leiden sah und ihm haif.

Besonders schwer aber war die medizini-
sche Hilfe seit eh und je auf Poel durch ihre
Insellage. Die lange Anfahrt übers Wasser
oder auf dem Landwege entschied oft über
Leben und Tod. Blieb in den vorangegan-
genen Jahrhunderten die Hilfe am Men-
schen meist demZufall überlassen, änderte
sich dies aber dank des human denkenden
Poeler Andreas Vieth, der uneigennützi-e
sein Wohnhaus einem ständigen Arzt als
Praxis und Wohnung im Hauptort Kirch-
dorf zur Verfügung stellte.

Ein Problem aber blieb nach wie vor die
Versorgung mit Medikamenten, denn jede
Salbe und jede Pille mußte vom Festland
herangeschafft werden.

Die Belieferung der Inselärzte besorgte be-
reits seit langem die Wismarer Löwenapo-
theke, die dann später im ehemaligen Arzt-

Offentliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Insel Poel

haus/Viethsche Stiftung eine Medikamen-
tenausgabestelle einrichtete.

Das Wort Apotheke ist griechischen Ur-
sprungs und bedeutet so viel wie ,,Nieder-
lassung" im Sinne von Lager oder Vorrat.
Die Geschichte der Apotheke beginnt mit
der Trennung der Arzneiversorgung von
der ärztlichen Behandlung. Einwandfrei
nachweisbar sind Apotheken seit dem
8. Jahrhundert n. Chr. Und die Anfän-ee der
staatlichen Reglementierung des Apothe-
kenbetriebs reichen bis in das 17. Jahrhun-
dert zurück.

Nachdem sich die Abgeordneten der Insel
Poel im Jahre 1996 dazu entschlossen, das

Gebäude der ehemaligen Feuerwehr am al-
ten Friedhof für den Betrieb einer Apotheke
nutzen zu lassen, rührten sich nach der Ver-
gabe an Sabine Bahr aus Eutin fleißige
Hände.

Neben dem üblichen großen A als Apothe-
ke kenntlich gemacht. trägt die ,,Insel-Apo-

theke" künftig auch ein Zunftzeichen mit
einem Fabeltier, dem Einhorn.

Je nach Volk, Kulturkreis oder Zeitalter,
wandelt sich die Beschreibung dieses sa-

genhaften Tieres.

Dem Hom wurden wahre Wunderkräfte
zugeschrieben, daher galt es besonders in
der Medizin als vortreffliches Heil- und
Wundermittel. Und es trabt auch heute
noch munter durch die Köpfe; selbst im
Märchen vom tapferen Schneiderlein ist es

den Kindern allzu geläufig.

Wer sich dem Einhom mit reinem Herzen
nähert, so heißt es, wird es finden. Nur
braucht es etwas Mühe, sich in den Zustand
der Naivität und Glaubensfähigkeit unserer
Vorväter zu versetzen, die das Einhorn si-
cher ernst genommen haben.

Über die Eröffnung der Apotheke am
l. März 1997 lesen Sie in der Aprilausgabe
mehr.

W'ahre Wunderkröfte sagt man clcnt Eitt-
Itorn rtaclt. Foto: .liirgett Puntlt

Eitrc Rarität erster Güte entpf?)ngt dett krirtf-
tigen Besuc'her cler ,,lnsel-Altotheke" . Eine
200j ähri ge Apot he kene i nri chturtg zi ert de n
Kundenraum. Die aus versc'hiedenen Epo-
chen erhaltene Möblierung und Gerät-
schaft vermittelt ein rec'ht getreues Bild der
Inneneinric'htung damaliger Apotheken.

Dieses Foto entstqnd noch vor dem Aushau
in der Eutinet'Apotheke. Freuenvir uns auJ

Ein bedeutendes Ereignis

Poeler erhalten ihre erste Apotheke

dieses Kleinod. (Foto: Privatbesitz)
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ANnBnuNIc DER KoNTO.NR.
Ab sofort können alle Zahlungsangelegenheiten mit der

Gemeinde Insel Poel bei der Sparkasse Mecklenburg-Nord-
west, Außenstelle Kirchdorf, vorgenommen werden.

Konto-Nr.: l0 l0 l0 l0 l0
Bt,7: 14051000
Somit entfällt jeglicher Zahlungsverkehr über das Konto
bei der Raiffeisenbank eG Wismar.

V ultl.s Biirgt't trtei.trcr

RICHTIGSTELLUNG
Ein fehlender Buchstabe im Artikel .,Strandkörbe in Tim-
mendorf' auf der Seite 3 in der Februarausgabe 1997

entstellte den Sinn dieses Artikels vollkommen.
In der ersten Zeile des zweiten Absatzes hiefi es:

,,Die Vermietung von Strandkörben ist eine kommunale Aufgabe".

Durch ein bedauerliches Versehen fehlte dem Wort ..eine" der Buchstabe k.

Rit lrtig ntulJ e.s heilSart;

,,Die Vermietung von Strandkörben ist keine kommunale Auf'sabe".

Wir bitten dieses Versehen zu entschuldigen.

Öpr.BxlI,rcHE GV.SITZUNG
Am I 0.März 1997 um 19.30 Uhr findet die nächste öllentliche Gerneinde-
vertretersitzung im ,,Haus des Gastes" statt.

Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte:

- Eröffnung und Begrüßun-e durch den GV-Vorsteher

- Feststellung der ordnungsgernäßen Ladung

- Feststellung der Anwesenheit und Beschlußfähigkeit

- Genehmigung der Tagesordnung

- lnlonnationen des Bürgermeisters

- Bürgerfragestunde

- Bestätigung des Protokolls vom 27.01.1997

- Bericht des Sachbearbeiters Bau zum Stand der Bauleitplanung in der
Gemeinde Insel Poel

- Aufstellungsbeschluß des Bebauungsplanes Nr. I I ..Wohn- und Ferien-
bebauung Kaltenhof'

- Aufhebungsbeschluß des Satzungsbeschlusses zum Bebauungsplan
Nr. 5 ,,Ostseekurklinik am Schwarzen Busch"

- Entwurfs-und Auslegungsbeschluß des Bebauungsplanes Nr. 5 .,Ost-
seekurklinik am Schwarzen Busch"

- Entwurfs-und Auslegungsbeschluß des Bebauungsplanes Nr. l-5 ..Kur-
hotel am Schwarzen Busch"

- Satzung Fremdenverkehrsabgabe

- Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes

- UmbesetzungFachausschüsse

- Antrag Seniorenbeirat ,,Poeler Leben" Bauvorhaben ,.Betreutes Woh-
nen"

- Eingruppierungen der Wohnungen in Sozialwohnungen.

I m nichtöffentl ic'hen Teil :

Grundstücksangelegenheiten.
Sae ge ba rth I GV -V or ste he r

STARTSCHUSS FÜR FERIENPARK IN GOLLWITZ
Nach vielen Jahren Ruinendasein sollen nun die beiden unansehnlichen
Riesengebäude in Gollwitz nach Aussage des Investors bereits im Monat
August 1997 umgestaltet sein. ,,Endlich", wird so manch' Poeler Einwoh-
ner sagen, denn lange genug mulJte man mit diesem Mißstand leben.
Wahrlich kein Aushängeschild für Poel und dem idyllisch gelegenen Ort
Gollwitz.

Am 17. Februar hatten die Planer und Investoren zum offiziellen Baube-
ginn nach Gollwitz geladen. Bereits zuvor war man mit schwerem Gerät
damit beschäftigt, den Minelteil zwischen den Gebäuden abzureißen. Er
wird später wieder neu gestaltet, und eine neue Verbindung wird dann eine
Gaststätte und mehrere kleine Läden beherbergen.

Nach Fertigstellung dieses Vorhabens werden 60 Ferienwohnungen mit
gehobener Ausstattung Gästen in Gollwitz dann Erholung bieten.

öö0ö Inselrundblick öö0ö

Dicser Bereich :v'isthen tlen Zu'illingsruirtett v ird nach rollstcirdigent
AbriJS neu gestaltet. Geplant ist eine Guststüttc tutd ntehrere Läden.

Kontmunule l-ertrcter tler Genteincle Inscl Poel sov'ie die Planer trncl

Itn estorert des ktin.fiigen Ferienpurks in Gollwit: traJen sich ant

I7. Fehruttr:unt o.fti:ieIIett Baube gittrt.
l'.1. Norhert Sc lntel:er (Pro.jektunt ). Horst Mtturer (Maw'er-Bau-GmbH ),

Dieter W'altls (Biirgernteister der Genteitule Insel Poel), Joachint Saege-

harth (Biirgert'orsteher der Genteinde Insel Poel), Lothar Staclrc (Sot'hbe-

arbeiter Bau der Genrcinde Insel Poel), Frau Balt:er, Mat'kus Frick
(Kurdirektor der Geneinde Insel Poel) trttd J. Balt:er (Gesellschafter und
I nterc ssenrertreter.

AUS DER ABFALLFIBEL

Fotos: .liirgen Punlp

Das Umweltmobil wird an fblgenden Tagen am EDEKA-Markt in Kirch-
dorf Sondermüll entgegennehmen:

16.04..09.07. und 18.10. 1997 von 08.30 bis 10.30 Uhr.

Zunt Sotrderntüll :ültlt u.u.:
Abbeizmittel, Abflußreiniger, Backofenreiniger. Bleimanschetten, Frost-
schutzmittel, Leuchtstoffröhren, WC-Reiniger.

REITHALLENGASTSTATTE WIEDER OFFEN
Die Bewirtschaftung der Reithallengaststätte ,,Lisa vom Laurin" in Tim-
mendorf.liegt nun seit kurzem in den Händen der Familie Plath.
Mit der Ubernahme der Gaststätte wurde diese gastronomische Einrichtung
zugleich umgestaltet. So unterstreicht das neu eingebaute Gebälk den
rustikalen Charakter im Innern dieser Gaststätte. Hinzu kommt die Mög-
lichkeit, einen Teil des Gastraumes mit einem Raumteiler (Schiebetür)
abzutrennen. Der hierbei verkleinerte Raum soll dann Jugendlichen zur
Verfügung stehen.
Pferdefreunde werden sich sicher freuen über die neu entstandene Tribüne,
die verglast und beheizt etwa 20 Personen Platz bietet und einen schönen
Ausblick von oben herab auf das Geschehen in der Reithalle geben wird.
Diese Räumlichkeit soll auch als Klubraum Verwendung finden und ist
vom Gastraum aus zu betreten.
Seit Mine Februar ist die Gaststätte wieder jeden Abend geöfthet. Und ab

dem Monat März sind Gäste ganztägig zu Frühstück, Mittagstisch sowie
Kaffee und Kuchen und Abendkarte willkommen.
Die Familie Plath lädt Sie mit Ihrer Familie und Freunden auch zu kleinen
Feierlichkeiten ein.
Lesen Sie weitere Informationen vom Reiterhof im Sportteil.
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BIBLIOTHEK AKTUELL JAHRESERGEBNISSE:
I 996 waren 493 Leser angemeldet ( I 995 waren es 473), davon waren 80
Gäste.

Ausgeliehen wurden insgesamt 14.184 (1995 waren es 14.332) Bücher,
Kassetten, CD's, Videos, Zeitschriften und Spiele.

DieGemeindeverwaltirng stellte 1996 fürden Neukaufvon Medien 7.000.- DM
zur Verfügung. Für das Jahr 1991 werden es 7.500,- DM sein. Geplant ist
ebenfalls die Neueinrichtung der Kinder- und Jugendbuchabteilung mit
Regalen. einern Tisch und Stühlen für 8.000,- DM. Dern-eegenüber steht
eine Einnahme von2.'767,- DM aus Benutzer- und Video-eebühren.

Ein Dankeschön an dieser Stelle auch an alle Bürger. die der Bibliothek
Bücher als Geschenk überließen. an Gisela Baumann für die Urlaubsver-
tretung und an die Schülerinnen Katrin Reetz und Julia Saufklever für die
Unterstützung bei der Verteilung des Werbematerials.
Hier noch einmal die Öfthungszeiten der Bibliothek:
Mo. und Di.
Di.
Do.

von 10.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr
von 19.00 bis 20.00 Uhr
von 10.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr

Mi. und Fr. bleibt die Bibliothek geschlossen.

ACHTUNG KLEINGARTNERI
Die satzun-es-eemäße Wahl - und Jahleshauptversamnrl un-9 des Klein gärt-
nervereins Insel Poel findet am 22. März 1997 in der Gaststätte ..Zur Insel"
statt. Beginn 17.00 Uhr. Es erfblgen hierzu persönliche Einladungen mit
weiteren Informationen.
Seit dem l. März 1997 ist in allen Anlagen des Vereins wieder Strom
zugeschaltet. Wasser u,ird am 19. April 1997 angestellt. Dazu beachten Sie

bitte die Hinweise in der April-Ausgabe des .,Poeler Inselblattes".
Im Monat März dürfen Gartenabfälle verbrannt werden. Lesen Sie zu den
Bedingungen Näheres aul den fblgenden Seiten.

FASCHING
Wenn es anderswo ,,Alaafl' heifit. sind auch auf Poel die Nan'en los. Auclr
dieses Jahr haben die Schüler der Grund- und Realschule Kirchdorf eine
Faschingsf'cte organisiert und vcranstaltet.
Nach Absprache rnit denr Tearn des Sportlerheirns, den einheimischen
Top-Disjockeys Heiko Sc'ttgast und Stetl'en Buchholz sowie der Schullei-
tung -eing es dann anr 30. Januar heill her. Das Team des Sportlerheimes
nahnr die hübsche Dekoration vor, die Schüler aller Altersklassen kanren
herrlich kostünrielt mit bester Laune und die DJ's urrrahnrten clie niusika-
lische Unterhaltun,g mit altbcwährten Spielen. Die Frauen vonr Vorstand
des Förden'ere ins verte i lten t-le i f.li-s die -qesponserten Nasc hu erke.
Nonstop von l-1.0() bis 21.30 Uhl ging die Paltl,und nrachte diesen
Fasching für alle Beteiligte n zu eine'rrr r.rnve lsL-\\L'ncn Erlcbnis.
Die Veranstälter clanken allen Mitwirkenden. Helf'ern uncl Sponsoren.

Dis jocket'Hciko Settgctst:u Begirttr der Part,- innüttcrt clet'klciuan Norretr

tttrcl lrcreit.s Minutctt s1tütcr qittq es lttu lt her Fotos; .1iirgen Puntp

KEIN SCHONER ANBLICK
Wahrlich kein Aushängeschild sind die Finnhütten in Brandenhusen.
Gaststätte, Finnhütten und Bungalows verkommen zusehends, seitdem sie
nichl mehr genutzt werden.

Zuständig ist die Oberfinanzdirektion Rostock. Wie verlautet, ist eine
Ausschreibung vorbereitet. Sie wird aber kaum vor Jahresende erfolgen.
Altansprüche liegen nicht vor, so daß es nun um die Wertemittlung gehe.

Die Vermessung soll bis Ende Februar 1997 abgeschlossen werden. Käufer
hätten bereits ihr Interesse bekundet. Als Hindernis aber könnte sich das
Naturschutzgebiet erweisen.

BUCHUNGSSYSTEM EINGEWEIHT
Ein Hotel-lnformations- und Buchungssystem wurde am 3l . Januar 1997

am Haus des Gastes eingeweiht. Nachdem man bereits im November
vergangenen Jahres die Inbetriebnahme ankündi-ete, war es nun endlich
soweit.
Bürgermeister Dieter Wahls eröffnete im Beisein vieler Vermieter diesen
elektronischen Zimmernachweis. Da besonders an Wochenenden viele
Gäste die Insel aufgrund begrenzter Vermittlung von Unterkünften wieder
verließen, ist dieses neuartige System der Zimmerverniittlun-e wichtig.
Nun genügt ein Knopfdruck. Wenn die elektronische Anzeige dem Gast ein
grünes Lämpchen signalisiert. weiß er, daß das Quartier frei ist. Eine
automatisch hergestellte Telefonverbindung (drei Minuten) stellt den er-
sten Kontakt zwischen Gast und Vermieter her.

Auf einer Inseldarstellung leuchtet dann ein Lämpchen auf, das dem Gast
aufder Suche nach seiner Unterkunft eine bessere Orientierung bietet. Die
Vermittlung ist auf dieZeitzwischen 08.00 und 23.00 Uhr begrenzt, um den

Quartiersleuten eine ungestörte Nachtruhe zu gewähren.

Der elektronische Zirnrnernachweis hat der Cemeinde Insel Poel nichts
gekostet. sie stellte lediglich den Platz zur Verfügung. Finanziert wurde
dieses Buchungs)'stem von den Vermietern.

Interes.yicr't vcrlblttcu die l'errrtit'It'r'tlic \"orslellrutg das ueuctt Buclturtgs-

Ühersichtlich und lait'ht:u hedienen ist diese Anlage. Links die Angebote
tler \/ernrictcr uttl rechts die lnselclarstellung trnd der StraJJenplart cles

Huuptotlas Kirthtlofi, irt der Mitte das Tclafou. Fottts; .liirgctr Punrp

NEUES REZEPTIONSGEBAUDE
Mit dem Beginn der Campingsaison 1997 wird auch am 28. März 1997 das
neue Rezeptions-eebäude der Campingplatz GmbH ,,Leuchtturm" in Tim-
nrendorf nrit Shop eröffnet. Poeler Bürger sowie Gäste sind zu diesem
Ereignis herzlich eingeladen.

SCHLECHTE BAUSUBSTANZ IST DER GRUND
Nachdern bereits im vergangenen Jahr der Timmendorfel Leuchtturm zur
Hälfte abgetragen wurde, erhofTte man sich baldigst den Beginn der
Rekonstruktion. Auf Nachfrage des Poeler Inselblattes im Lübecker Was-
ser- und Schiffahrtsamt war dies auch zu erwarten. Doch allzu forsch
preschte man mit haltlosen Auskünften vor.

Fortset:ung siehe Seite 4
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Fortset:tutg t'on Seite 3

Denn nun werden bereits den zweiten Sommer die Gäste einen geköpften

Leuchtturm vorfinden. Schade, denn gerade dieses Bauwerk verleiht der

Ortschaft Timmendorf das maritime Flair.

Begründet wird die Terminverschiebung mit der schlechten Substanz des

Baugrundes und der Mauerwerksumhüllung' Neue statische Berechnun-

gen machten sich erforderlich und der Frost tat sein übriges, so Matthias

Laue, der Sachbereichsleiter für Schiffahrtszeichen im Lübecker Amt.

Auf Anfrage des Kurdirektors der Gemeinde Insel Poel. Herm Markus

Frick, reagierte das Wasser- und Schiffahrtsamt in einem Schreiben vom

6. Februar 1997.

Lesen Sie hierzu den Wortlaut dieses Schreibens auf der Seite t0.

f:aTa1

Foto: Jtirgen PuntP

MALKURSUS BEENDET
Am 25. Januar 1997 hatte das Heimatmuseum der Insel Poel zu einer

Ausstellung besonderer Art geladen. Zu sehen waren Kunstwerke von

überwiegend Poeler Hobbymalern, die in einem halbjährlichen Malkursus

von Joachim Rozal geschult und angeleitet wurden. Bunt gemischt waren

die unterschiedlichsten Berufs- und Altersgruppen vertreten. Die jün-este

Teinehmerin war Christiane Waack mit zehn und die älteste. Hannelore

Skirpskausky, mit 59 Jahren.

Die Arbeiten des von der Volkshochschule Nordwestmecklenbur-s finan-

zierten Zirkels sollen noch bis zum Monat April zu besichtigen sein. Es sind

51 Arbeiten mit erstaunlich guter künstlerischer Qualität in Aquarell-
Technik ausgeführt, die vorrangig Poeler Motive zum Inhalt haben.

Wie der Volkshochschulleiter Wolfgan-e Joop während der Ausstellun-es-

eröfffnung erwähnte, würde er gern im kommenden Somlner einett rreite-

ren Lehrgang finanzieren.

Als Dar*.fiir tlie
gutc kiittstlerische
Anleitung iiber-
reichte tlie KursteiI-
nehmerirt Brigitte
Holm .lottt hittt
Ro:al einett
BluntenstraulJ.

Auch Frau Attrtenta-
rie Riipcke (4.v.1.)

erhält.fiir be so rttlc rs
glrt gcluttgerrc
Arbeiten von tler
Lciterirt des

H e imatntuseunts
Erika Koal eitrcn
BlunrcnstrauJS.
Lesern des ,,Poeler
Ittselblattes" ist sie
seit langent tlurth
Buc hi l lustratio nen

tund Vignetten fiir
das Blatt bekannt.

Links tlas ,,Kiiken"
dieses Malkurses:
Christiarte Waack.

Fotos: Jiirgen Puntp

MINIGOLF
Für den Bau einer neuen Minigolfanlage am Schwarzen Busch ist eine

Baugenehmigung und eine Ausnahmegenehmigung zur Bebauung des

200 Meter langen Gewässerschutzstreifens erforderlich.

VERKAUF DES,,POELER STÜBCHEN''
Der Verkauf der Gaststätte ,,Poeler Stübchen" r.'n'ar bis Ende Februar 1997

noch nicht entschieden.

STRASSENBELEUCHTUNG
Die Straßenbeleuchtun-e im oberen Teil der Reuterhöhe bis hinauf zum

Kickelberg ist nun wieder funktionstüchtig.

Der Schaden an der Beleuchtung Ecke KrabbenwegÄandesstraße l2l
konnte allerdings noch nicht behoben werden. da hierzu der Straßenbelag

aufgenommen werden müfite.

GUT KALTENHOF
Zwischen der Landgesellschaft und der Gemeinde Insel Poel -eibt es zur

künftigen Gestaltung der ehemaligen Domäne Verhandlungen. Hierzu soll

der Bebauungsplan Nr. I I aufgestellt u'erden. Er wird eine Ferienhausbe-

bauung vorsehen. Nach Aufstellung des Planes wird die Landgesellschaft
die überbauten Grundstücke verkauf-en.

Die letzten beiden Bewerber der voran,seglngenen Planun-e (Poeler Insel-

blatt berichtete) haben sich endgültig zurückgezo-ucn.

ZURÜCKGETRETEN
Für die landseitige Bebauung des Hafens Timmendorf ist die ATC Bauträ-

ger GmbH Münster zurückgetreten.

GEI.EHMIGUNG I,IEGT VOR

Für die AbrifSarbeiten der eherraligen Camping-Gaststätte und der Kon-

sumverkaufshalle in Timmendorf ist vom Bauordnungsamt die Genehmi-
gun-e erteilt.

WECHSEL DER IMMOBII,IENVERWALTUNG
Bis zum 30. April 1997 liegt die Verwaltung der Immobilietr der Kommune

noch in den Händen der Schnabel-lmmobilien. Ab dem Monat Mai 1997

wird dann die Immobilien-Verwaltungsgesellschati OstseeÄVisn'rar die

weiteren Geschälte führen.

EXKURSIONEN NACH LANGENWERDER GEPLANT
Die Kreisvolkshochschule NWM ( KVHS ) niacht 's möglich. Naturfreunde

werden 1997 die Möglichkeit haben. die Vogelschutzinsel Langenwerder

und die Täti-skeit der Vogelrviirter kennzulernen.

In Zusammenarbeit mit dent Staatlichen Amt für Umwelt und Natur
( STAUN) in Schri erin und Herrn Prof. Dr. Brennig, vom Landwirtschafts-

ministerium eingesetzter Bevollmächtigter, kann die KVHS/Außenstelle
Kirchdorf erstnals Besichtigungsexkursionen (für l2 bis l5 Personen,

Führung durch Vogelwärter) in den Monaten April, Juli. August. Septem-

ber, Oktober und Beobachtungsexkursionen (Beobachtung des Brut-ge-

schehens von Land aus mit starkem Fernglas' Erläuterungen durch Vogel-

wärter) in den Monaten Mai und Juni anbieten.

Die genauen Termine mit den dazugehörigen Anmeldelisten (we-een der

begrenzten Personenzahl) erfahren Sie durch das..Poeler Inselblatt", bei

der Kurverwaltung. durch Schaukastenaushan-q beirrl Einkaufscenter

EDEKA in Kirchdorf und bei Frau Brigitte Nagel.

BAUMCHIRURGISCHE MASSNAHMEN

Die Reclentiner Firma Briit'kftihrte im t'ergangenen Monat Baunrchirurgi-

sthe MaJJnahnten ant alten Sportplat: in Kirchtlorf atrs. Die tiheraus hoch

geu,at'hsenen Pappeln bildeten dort eine Gefahr' so dal3 die Kronen

: t t r ii c k,q e s c h n i t t e n u' e r tle n nu (3 t e n Foto: Jiirgen Puntp
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NEUE QUELLE.AGENTUR

Nuthdcnt tlic Quclle-Agerttur irt cler Kit'kelbergstrufc I Eckc Poststra.l.i(
gescltlosscn httt,luthen nutt ub tlenr 3. Februur tlie Kuntlut tlic Möglit ltke it.
in dcr l/crkttufscinrit'htuttg ,,Haus Ho.f und Garten" irt det'Wisntarscltett
Stru.[]e ] a ttebett tle r Ruifteiscnbunk irt Kirchdol iltc Warert :u bestellcn.

Foto..liirg,cn Ptrntp

DORFERNEUERUNG
Am 19. Februar 1997 traf'en sich im,,Haus des Gastes" in Kirchdort'
Vertreter der Gemeinde. der Hochschule Wismar und des Amtes tür
Landwirtschaft, um die künftige Gestaltung des Ortskerns zu beraten.

Wie Prof. Hanning hierzu erläuterte, besteht bereits eine Kooperationsver-
einbarung zwischen der Hochschule und dern Landkreis NWM. An-eestrebt
wird eine Erfassung der Bausubstanz der Gebäude und die Schafllng eines
Überbl icks über bere its -eelaut'ene Maßnahmen.

Wichtig ist vor allern. so der Bürgervorsteher cier Genteinde Insel Poel

Joachim Saegebarth, bei derPlanung des Dort'erneuerungsprogrnnrttrs u eit
vorauszuschauen und sich nicht mit E,inzelheiten zu verzetteln.

Prof. Hanning betonte ausdrücklich, daß int Zuge der Dorf'emeuerung
Bürgernähe ein wichtiges Kriterium zur Verwirklichung dieses Pro-
gramms sei und durch ständige Beratungen rnit den Bürgem Kontakt zu

halten ist. Wichtig ist auch die Zusarnmenarbeit mit der Bevölkerun-e. denn
die Bür-qer miissen diese Maßnahrnen wollen und nrittragen. Es f'ördert
somit die Pflege des Geschaff'enen.

Man sollte aber. so Saegebarth. die E,rfassuns der Außendört'er in dieser
Hinsicht nicht außer Acht lassen. Bereits anr 6. Mrirz 1997 ist hierzu eine
Vorstandssitzung anberaumt.

Zu einer Beratung.fiir das geplttrte Dorlcrrtcuerutr,qsprogranttrt haltctr
.sit h int ,,Haus des Gastas" in Kirt hdo$Jltlgende PersönliL ltkeitcrt :usont-
tltctlgcsct:t;

V. l. Hcrr Post urul ProJ. Hannitrg t'on der Hocltscltulc, Frau Sintunrt uttd
Frau Ruclijhl vont Amt .fiir Lantlu'irtschut'i, Biirgcrntcister Dictar Waltls,
Biirgen'orstehcr Joachinr Saegeburth und clcr Sathheurbeiter Bau itt der
G(ntL'ittlcr(t vttItuttg LtttItur Stut ln'. Foto: .liir,qert Puntp

FEUERWEHR.EINSATZ
Zu einem Brand ohne nennenswerten Schaden kam es in den Abendstunden
des 19. Februar 1991 in den GollwitzerZwillingsruinen. Die ausgerückten
Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Insel Poel und Wismar fanden
dort brennendes Dämm-Material vor.

Laut Polizeibericht soll unsachgemäßer Umgang beim Schweißen die
Ursache des Brandes gewesen sein.

Ablauf der Planung
Bebauungsplan Nr. 6,,Hafen Kirchdorf'

Beschlu{J zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 6 in der öffentlichen
Gemeindevertretersitzung am 9. November 1992

F räh:eiti ge Biir gerbeteiI i gun g durc h :

Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses irn,,Poeler Inselblatt"
Monat Mai 1993.
Bekanntgabe des Planinhaltes irn ,,Poeler Inselblatt" Monat September
t993.
Vorstellung der Schwerpunkte des Bebauungsplanes in der öffentlichen
Gemeindevertretersitzung anr 9. September I 993 durch das Planungsbüro.
Bekanntgabe der Schwerpunkte inr ,,Poeler Inselblatt" Monat August
1993.
Beschluß über den Entwurf und die Auslegung des Planes in der öff'entli-
chen Gemeindevertretersitzung am 9. Dezember 1993.

Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung im ..Poeler Inselblatt" Mo-
nat Januar 1994.
Durchführung der öftentlichen Auslegung in der Zeit vom 3. Januar 1994

bis 4. Februar 199.1.

Abwägun-e der einge-uangenen Bedenken und Anregungen durch Beschluß
in der öff'entlichen Gemeindevertretersitzung arn 14. März 1994.
Planungsernzeige anr 2-5. August 199-j an clas Amt für Raurnordnung und
Landesplanung.
Stellungnahrne des Amtes für Raumordnung und Landesplanung mit
Schreiben vom I I . März 1994.
Einarbeitung der Bedenken und Anregungen in den Planentwurfin derZeit
von April 1994 bis Juni 1994 durch das Planungsbüro.
Satzungsbeschlufi in der öffentlichen Gemeindevertretersitzung am

14. März. 1994.
Genehmigun-e des B-PIanes Nr. 6 durch Verfiistung am 20. Septem-
ber 199-1 (Schreiben des Ministeriums BLUM vom 20. März 1995).
Bekanntrnachun,u der Genehmigung im ..Poeler Inselblatt" 1995.

Vorstellung eines Entwurt'es für die Bebauung des Hafengebietes Kirch-
dorf durch das Planungsbüro Spieler im Bau- und Hauptausschuß im
Herbst 1994. Von der Gemeinde abgelehnt wegen Nichteinhaltun-e der
Festsetzungen des B-Planes (Geschossigkeit).
Vorstellung eines Ent'"vurf'es. der den Bedingungen des B-Planes ent-
spricht, im Dezember 1996 durch das Planungsbüro Spieler.
Einladung des Bauherrn zur ötlentlichen Gemeindevertretersitzung am

27. Januar 1997 autgrund der Darstellung der Baukörper auf dem Bau-
schild am Hafen mit dern Ergebnis, daß der Bauherr die Zusage macht, daß

der Enlwulf der Baukörper zr.'n,ischen Gemeindevertretern und dem Pla-
nr,rngsbüro nochmals abgestinrmt wird.
Abstimmung erfblgte am 6. Februar 1997 mit der Festlegung, dal3 das

Bauschild emeuert werden soll und durch farbliche Gestaltung der Gebäu-
deflächen der konrpakte Baukörper optisch gegliedert wird. Das neue

Bauschild soll die tatsächliche Bauweise darstellen.
Kilchdorf, den 18. Februar 1997 WahlslBiirgernrci.ster

Erstes Treppensingen
Lobenswerte Idee der,,Ferienresidenz Steinhagen"

Im Gutshaus Wangern. der .,Ferienresidenz Steinha-een", wird am

Ostersonnabend. dem 29. März 1991 , um 17.00 Uhr das erste Treppensin-
gen des Poeler Volkschores e.V. stattfinden.

Die Gäste der Irrsel Poel und die Poeler sind dazu herzlich ein.qeladen. Auch
Familien mit Kinder sind willkommen. Das Treppensingen wird in der
Ferienresidenz Steinhagen zur Tradition werden. Für das Jahr I 997 folgen
noch mindestens 8 Tennine. die zwischen der Ferienresidenz Stein-
hagen und derr-r Poe-
lel Volkschor bereits
vereinbart sind.
Durch Plakataushän-
ge werden die Veran-
staltungen rechtzei-
tig bekanntgegeben.
Damit sollein kleiner
Beitrag geleistet wer-
den. das kulturelle
Leben für die Gäste
unserer Insel und für
die Poeler zu berei-
chern.



Seite 6 - Das :,Vbeler ,Vnselblatt - März 1997

Sp uR.Erv
Q r7r nn TnT TDD)AWJD1 ID

Bahnbrechende Entwicklung in
der Rapszüchtung

Im Dezember 1995 gelang der NPZ Lembke mit der Zulassung der
weltweit ersten Hybridsorten bei Winterraps ein in der intematio-
nalen Fachwelt anerkannter Züchtungserfolg. Jetzt steht die Firma
an einer Schwelle, die es ermöglicht, mit Hilfe der Gentechnik
bisher nicht erreichbare Zuchtziele zu verwirklichen. Zum allge-
meinen Verständnis wird auf einige grundlegende Zusammenhän-
ge hingewiesen:
Die gesamte belebte Natur unserer Erde basiert in ihren Erbinfor-
mationen auf den gleichen Bausteinen. Bei der bisheri-een klassi-
schen Züchtung konnten nur Eigenschaften zwischen Formen
übertragen werden, die mehr oder weniger miteinander verwandt
waren. Die vorhandenen Möglichkeiten zur Züchtun-e neuer Sorten
waren dementsprechend eingeschränkt.

Anfang der 80er Jahre gelang es erstmals, Erbgut zweier nicht
miteinander verwandter Pflanzenarten zu kombinieren. Diese Gen-
übertragung (Gentransfer) erfolgt überwiegend mit Hilfe eines
Bodenbakteriums (Agrobacterium tumefaciens), das seine Erbin-
formation seit jeher an Pflanzenzellen weitergegeben hat. Diese
Arbeiten der Genübertragung sind sehr aufwendig und kompliziert
und können daher nur an großen Forschungseinrichtungen durch-
geführt werden.

Die durch Genübertragung erhaltenen und in ihren neuen Ei-een-
schaften definierten Pflanzen werden den Züchtem zur Verfü-sun-g
gestellt. Sie dienen dann als Ausgangsmaterial für das Züchten
neuer Sorten mit besseren Leistungen. Bis zur ferti-sen neuen Sorte
dauert es allerdings noch 8 bis l0 Jahre.

Bei der NPZ Lembke in Malchow wird z. Zt. mit Rapspflanzen
gearbeitet, die zurn einen sehr hohen Ölsäuregehalt und zum ande-
ren einen hohen Laurinsäuregehalt aufweisen. Für die Erhöhung
des Ölsäuregehaltes wurde ein rapseigenes Gen umgebaut, so daß
es die normale Fettsäurezusammensetzung ir.r Richtung ,,Hoch-
Ölsäure" verändert. Voraussetzung für den hohen Laurinsäurege-
halt war die Übertragung eines Gens aus der amerikanischen
Lorbeerart Umbellularia californica. Beide Eigenschaften sind von
großer wirtschaftlicher Bedeutung. da mit den entsprechenden
Ölen aus dem heimischen Raps sowohl für den Emährungssektor
als auch für die technische Verwendung hochwertigere und neuar-
tige Produkte hergestellt werden.

Schon vor zwei Jahren erhielt die Saatzucht Hans Lembke von den
Aufsichts- und Kontrollbehörden die Genehmigung, diese Züch-
tungsarbeiten in den Gewächshäusern vorzunehmen. Jetzt sollen
die neuen Pflanzen in Feldprüfungen getestet werden können.

Rein äußerlich unterscheiden sich die Pflanzen mit den Fremdge-
nen nicht von den herkömmlichen. Für den Anbau von solchen
transgenen Pflanzen gelten strenge Genehmigungs- und Prüfver-
fahren, so daß nur solche Eigenschaften bearbeitet werden dürfen,
bei denen keine Gefahr für Mensch und Umwelt ausgeht.

In diesem Jahr feiert das Lembkesche Pflanzenzuchtuntemehmen
seinen 100. Geburtstag. Aus diesem Anlaß wird die deutsche und
internationale Fachwelt die Zuchstation in Malchow besuchen. Wir
freuen uns, unsere neuesten Züchtungserfolge zur präsentieren.

Bei Interesse stellen wir auch den Poelem unsere Arbeit vor; bitte
sprechen Sie uns geme an.

Hanns-Erich Winkelmann, Dr. Werner Paulmann,
Saatzucht Hans Lemhke M alchow,l Poel

Aus dem Ordnungsbereich
der Gemeinde Insel Poel

Aufgrund berechtigter, wiederholter Beschwerden von Anwoh-
nem der Straßen im Ortskem Kirchdorfs, wenden wir uns an die
Autobesitzer in diesem Bereich mit der Bitte:
Stellen Sie Ihr Fahrzeug auf Ihrem Grundstück ab, soweit es

möglich ist.

Parken Sie, wenn es unvermeidlich ist, soweit wie möglich an der
Bordsteinkante.

Parken Sie nicht vor oder gegenüber von Garagen und Grund-
stücksein- und -ausfahrten.

Die Straßen in der Ortslage Kirchdorf entsprechen nicht den Anfor-
derungen sonstiger normaler Straßen aufgrund ihrer Breite von 5

bis 5,50 Meter.
Bei der Begegnung von zwei Fahrzeugen (PKW) ist ein ungehin-
dertes Passieren noch möglich. Bei dem Vorbeifahren eines LKW
an einem parkenden PKW ist ein Ausweichen auf den Bürgersteig
unvermeidlich und eine weitere Beschädigun-g des schon desolaten
Bürgersteiges wäre die Folge.

Bei weiteren verkehrswidrigen Verhalten in diesem Bereich wird
die Gemeinde geei-enete Maßnahmen einleiten.

An unsere Hundehalter
Wer ist nicht schon aus Versehen in Hundekot auf dem Bürgersteig
getreten?

Leider meinen viele unserer Hundehalter, daß man sich mit dem

,,Gassi gehen" viel Arbeit zu Hause spart (Beseitigung des anfallen-
den Hundekots). Hier wird aber bei einer Nichtbeseiti-eung des Kots
auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen ein Verstoß ge-een das

Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz$ 27 begangen und kann als

Ordnun-rswidrigkeit geahndet werden. (Hund und Hundehalter
müssen bei dern Vergehen ,eesehen werden, Name des Halters,
Datum und Uhrzeit müssen zur Ahndung bekannt sein).

Ist der Hundehalter nicht bekannt. kann die Straßenreinigungssat-
zung der Gemeinde zur Anwendung -eebracht werden, d. h. der
Besitzer oder Ei-eentümer, vor dessen Grundstück (Gehweg) die
Hundeverunreinigung liegt, hat diese zu beseitigen oder seine
Beseitigung zu veranlassen.

Die Gemeinde ist bemüht, die Anerkennung als Erholungsort zu
erreichen, Sauberkeit gehört mit dazu.

G ru s c hu' i t - I O r tl n u n g s b e r e i c' lt

Leserbrief
Sehr geehrte Redaktion!
In der Dezemberausgabe des Poeler Inselblattes Nr. 73l1996 war
ein Artikel, in dem beklagt wurde, daß scheinbar einige Besitzer
von Ackerland nicht damit einverstanden sind, daß der willkürlich
angelegte Weg an der Poeler Küste in der jetzigen Form verlaufen
solle. Er führt auf der Strecke von Rustwerder zum Leuchtturm
auch über unseren Acker. Der Gast, der diesen Weg fähn oder geht,
schaut auf der einen Seite gegen die dort angepflanzte ca. 100 Meter
breite Domenhecke, auf der anderen Seite schaut er gegen den
Berg. Er kann nicht einmal bis zum Dorf Timmendorf hoch sehen,
vom Wasser sieht er nichts. Um jemandem die Schönheiten der
Insel Poel und der Umgebung zu zeigen, ein völlig ungeeigneter
Weg. Die normale Straße von Hinterwangern nach Timmendorf ist
weit besser geeignet.

In dem erwähnten Artikel wird die Flurbereinigungsbehörde quasi
angemahnt, diesen Weg festzuschreiben. Ich ersuche die Behörde
dringlichst, sich vorher vor Ort zu überzeugen, ob dies in dieser
Form zu verantworten ist.

Ich bin nicht fremdenverkehrsfeindlich, ganz im Gegenteil, ich
halte es für dringend erforderlich, soviel wie möglich Unterhal-
tungsmöglichkeiten und Komfort für die Gäste zu schaffen. Ob
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dieser Weg, wie er heute verläuft, und die Art, wie er angelegt
wurde, dazu geeignet ist, bezweifle ich.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich auch noch einmal auf das

Domengestrüpp auf dem Steilufer zu sprechen kommen. Nach dem
Unwetter im Herbst, muß doch wohl auch der Letzte eingesehen

haben, daß eine Anpflanzung aufdem Ufer keinerlei Einfluß darauf
hat, wieviel Acker das Meer am Strand wegreißt. Der enorme
Verlust von Ackerland an dieser Stelle hängt mit ganz anderen
Dingen zusammen, die von Land aus nicht mehr beeinflußbar sind.

Mit ft'eundlic'hen Grüllen, Hans Halancl

Entsorgung von Abfällen
,,Landesverordnung über die Entsorgun_q pfl anzlicher Abfälle außerhalb
von Abfallentsorgungsanlagen" (Pflanzenabfall VO)
Seit dem 0 I .0 I . I 997 ist das Kreislautwirtschafts- und Abfallgesetz, veröf-
fentlicht am 21 .09.1994, BG BL gültig. Dieses Gesetz löst das bis dahin
gültige Abfallgesetz ab. Dieses Gesetz rückt noch stärker als das alte
Abfallgesetz die Durchsetzung abfallarmer Kreislaufwirtschaft in den
Vordergrund.
Es beinhaltet: A) Die Vernichtung von Abfällen

B) Die Verwertung von Abtällen
Erst nachdem Abfall aus ökolo-qischen, technischen oder auch ökonomi-
schen Gründen weder vermieden noch verwertet werden kann, soll seine
endgültige Beseitigung zum Wohl der Allgemeinheit sichergestellt wer-
den. Diese Abfälle sind somit dauerhaft von der Kreislaufwirtschaft ausge-
schlossen.

Der $ 27 (l) bleibt auch nach der Novellierung des Abfallrechts der
wichtigsten Normen des KrW-/AbfG. Durch ihn eröffnet der Gesetzgeber
den staatlichen Behörden die rechtliche Möglichkeit, alle Beseitigungsab-
fälle dorthin zu lenken, wo im Interesse einer vemünftigen Abtällwirt-
schaft Abfälle am besten und für die Umwelt am unschädlichsten beseiti_st
werden können.

Zweck des $ 27 des KTWJAbfC ist die Verhinderung jeglicher rvilder
Entsorgungen von Abfüllen. Das gilt für die Er.rtsorgung \/on Ablällen
aulSerhalb von dazu bestimmten Anlagen z. B. Feld und Wald ocler nuf clenr

eigenen Grundstück. Das Verbot der Abfallbeseitigun-e auf3erhalb zugelas-
senerAnlagen erstreckt sich auch auf den Grundstücksei,sentrirner. d. h.. er'

kann die Abfallbeseitigung auf seinem Grundsttick nicht erlauben oder
selbst vomehmen, wenn hierfür die Zulassung t-ehlt.

Der Begriff des Abfalls im Sinne des Kreislaufwirtschafts- und Abfall_se-
setzes sind Abfälle (bewegliche Sachen), denen sich der Besitzer entledi_gt
hat, entledi-een will oder entledigen muß (Zwanesfall) wenn:

- die Sache nicht mehr zweck-eemüß verwandt wird

- die Sache das Wohl der Allsemeinheit gefrihrdet

- nur durch geordnete Entsorgun_e die Gefahr beherrscht werden kann.

Unter diesen Bedingungen kann die Behörde auch sesen den Willen des

Besitzers eingreifen. Das Vorliegen einer konkreten Gefähr ist nicht
erforderlich, z. B. wenn das Autowrack in einem desolaten Zustand auf
einem Privatgrundstück im Freien steht und als Ersatzteilspender dient.

Nicht clagegen z. B. das gepflegte, aber nicht mehr fahrtüchtige Oldtimer-
fahrzeug mit Museumswert.
Das Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz bleibt ein sogenanntes Allge-
meingesetz. Es gilt nicht für Stoffe, deren Entsorgung im Sondergesetz
bereits geregelt ist.

Gemäß $ I (l) dieser Verordnung steht an erster Stelle die Verwertung
pflanzlicher Abfälle. Sie lie_et vor, wenn die pflanzlichen RohstofTe in den
biologischen Kreislauf wieder zurückgeführt werden. Möglichkeiten einer
solchen Verwertung sind:

- das Venotten lassen

- das Einbringen bzw. Einarbeiten in den Boden

- das Schreddem (Zerkleinern) und das anschließende Liegenlassen
(Bodenmulch)

- das Kompostieren

Dabei ist zu beachten, daß gemäß $ 1 (5) die Kompostierung von Bioabfäl-
len schadlos erfolgt, d. h., daß z. B. das Kompostieren keine erheblichen
Geruchsbelästigungen für Bewohner anderer Grundstücke entstehen oder
keine sonstigen Gefahren für die Umgebung zu erwarten sind.
Erst wenn keine der o.g. Verwertungsmöglichkeiten aus den unterschied-
lichsten Gründen möglich sind, steht es dem Besitzer solcher Abfälle
gemäß $ 2 (1) der Pflanzenabfallverordnung Mecklenburg-Vorpommern
offen. diese zu verbrennen.

Das Verbrennen pflanzlicher Abfälle ist an fol-eende Bedingungen ge-
knüpft:

- das Verbrennen pflanzlicher Abfälle ist in Mecklenburg-Vorpommem
nurin derZeit vom 0l.bis 31. März und vom 01. bis 31. Oktobereines
jeden Jahres möglich.

- das Verbrennen in dieser Zeit darf nur werktags (Montag bis Sonn-
abend) in derZeit von 08.00 bis 18.00 Uhr für zwei Stunden erfolgen.

- Einschlägige Brandschutzbestimmungen (2.8. Aufsichtspflicht) sind
zu beachten.

- das Verbrennen pfanzlicher Abfälle während anderer Monate als März
und Oktober bedarf der Einzelfallgenehmigung durch die zuständige
Behörde ($ 3 Pflanzenabfallverordnung).

lst eine Verwertung oder ein Verbrennen nicht mö,slich. dann ist der
Besitzer -eemlil3 $ l3 KrW-/AbfG verpflichtet, die Abfälle dem Entsor-
gun,espflichtigen zr"r überlassen. der sie dann ordnungsgemäß entsorgt oder
der Besitzer selbst nimrrt eine Beseitigung gemäß $ 27 (l) Satz I KrW-/
AbfG vor.

Die Wasserschutzpolizei teilt mit
Die Wasserschutzpolizei weist noch einmal
auf eine ordnungsgemäße Lagerung von
Tankfässern (illegalen Tankstellen) hin.
Ln Wasserhaushaltsgesetz (WHG) $ la (2)
heißt es dazu:

,.Jedermann ist verpflichtet. bei Maßnahmen,
mit denen Einwirkungen auf ein Gewässer
verbunden sein können. die nach den Umstän-

den erforderliche Sorgfalt anzuwenden, um eine Verunreini_eung
des Wassers oder eine sonstige nachteilige Veränderung seiner
Eigenschaften zu verhüten."

$ 32b Reitltolnttg:
,,Stoffe dürfen an Küstengewässel'n nur so gelagert oder abgelagert
werden, daß eine Verunreini-eun-q des Wassers oder eine sonstige
nachteilige Veränderung seiner Eigenschaft nicht zu besor_een ist.

Mobile Abfüllstellen. die lediglich kurzzeitig oder an ständig
wechselnden Orten eingesetzt werden, müssen mit einer doppel-
wandigen AufTangwanne versehen sein.

Des w'eiteren rnöchte ich noch einmal darauf hinweisen, daß alle
Fässer, die nicht mehr zur Betankun-e der Boote dienen, als Abfall
gelten und somit dem Abfall-eesetz unterlie-qen. Zur Entsorgung ist
der Besitzer verpfiichtet.

Ich bitte um Einhaltun-e dieser Gesetzesregelung. Zuwiderhandlun-
gen ziehen Strafmaßnahmen nach sich.

W oUi'anr I P ol i :e i ha uptme i ster

Diebstahl
Am I L02.1991 wurden gegen 18.30 Uhr von fünf Kindern bzw.
Jugendlichen in Wangern drei Flhrräder entwendet.
Durch Hinweise aus der Bevölkerung konnten die Täter durch die
Polizei gestellt werden.

Verstoß gegen das Waffengesetz
Am 05.02.1997 konnte in Timmendorf/Strand um 14.00 Uhr in
einem Bungalow ein Schmetterlingsmesser sichergestellt werden.
Das Messer hatte eine beidseitig angeschliffene Klinge.
Da der Besitzer noch nicht das I 8. Lebensjahr erreicht hat, ist dieser
Tatbestand ein Verstoß gegen das Waffengesetz.
Anzeige wurde erstattet. H ärt e I I P o I i ze i ohe rnte i ste r
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Jahreshauptversammlung des Poeler SV L923 e.V.
Anr L Februar 1997 urn 

,l5.00 
Uhr fand die JHV unseres Vereins statt.

Obwohl wir bereits seit dem vergangenen Jahr irn ,.Poeler Inselblatt" an

eine rege Teilnahme appelliert hatten, waren nur 33 Mitglieder anwesend.

Dennoch zeugte die Vetsammlung von einer auf-eeschlossenen Atmosphä-
re. Nachdem der L Vorsitzende Dieter Moll in seinent Rechenschaftsbe-
richt die aufopferungsvolle Arbeit der Abteilungs- und Übungsleiter'.
Sponsoren uncl vor allenr der Eltern -qewürdi-et hatte. legte er kurz die

Erfblge des Vereins dar. Sein Dank galt vor alleru der Gerneir-rde, die es

ermöglichte, daß gemeinsam mit den Sportlem und den Betrieben der lnsel.
der Sportlertrakt erneuert wurde. Sein Bedauern sprach er darüber aus. daß

es uicht möglich ist eine neue Turnhalle zu bauen. Dieser Neubau würde die

finanziellen Möglichkeiten der Gerreinde sprensen. Dazu klinre. c1af3 die

Bewirtschaftung und Erhaltung einer Mehrzweckhalle nur mit enornr
hol-rcn Beitra-ts- und Eintlittsgeldern zu crreichen r" äre. Daf3 die Tulnhalle
irr diesen'r Jahr renovicrt wird. traf allerdings auf die Zustintniun,q alle r
Anwesenden. Reiner Trebing legte den Haushalt dar. Seinen Aussagen
zutbl-ee, sind r.r'ir auch in cler laut'enden Saison in der Lage. derr Spielbetrieb
aulrecht zu erhalten. Da ein Vereinjedoch intmer von Sponsoren abhängig
ist, möchten wir auf diesenr Wege noch einrnal die Betriebe uttserer Insel

el'nruntem. mit Banden- oder Trikotwelbung sich selbst dalzustellen Lrncl

den Verein zu unterstützen.

In der anschließenden Diskussion gab es viele Anregungert zut' neiteren
Verbesserung der Vereinsarbeit. Alle Abteilungsleiter berichteten ntit
Stolz. daß das vergangene Jahr sehr erfolgreich war und alle Abteilungen
um höhere Spielklassen ringen.

Lobenswert ist die spontane Bereitschafi von H. E-egert. ab sofbrt die

Kassierung der Eintrittsgelder zu übernehrnen.

Am 4. Januar 1997 lud del Poeler SV zehn Herren- und dlei Dantennrann-
schaften zurn zweiten Neujahrsturnier in die Sporthalle Dorf Mecklenhurg
ein. Alle l3 gemeldeten Teams hatten ihren Silvesterkater besiegt uncl

boten tollen Volleyball.
Das Darrenturnier, welches erstrnalig durch-eeführt wurde, fänd mit den

Handballerinnen und den Volleyballerinnen des Mecklenburger SV sowie

den Poeler Frauen in einer Doppelrunde statt. Leider gelang es unseren
Danren zu selten. ihre langjährige Erf ahrun-s utttzumünzen. Lediglich zwei
Sätze konnten sie fiil sich cntscheiden und landeten somit auf dent Bron-
zerang. Keine Überraschung war es, tial3 die Handballerinnen des MSV
gegen die Volleyballerinnen ilrres Vereirts zu'einral erltrlgreich u'aren ttnd
fiir diese Leistung den Sie-eerpokal in Empfang nehnter.t korrnten. \/or
Beginn des Turniers wurde Susanne Ewert ftir ihre lan-liähri-ee Tätigkeit int
Nachwuchsbereich des Poeler SV rnit einem si-gnierten Volleyball geehrt.

Leider wird sie diese Tätigkcit aus Ternringründen in der Zukunti nicht
mehr wahrnehmen können. Auf diesem Wege bedankt sich der Poelel SV
nochrnals bei ,,Paula" f ür ihre geleistete Arbeit.
Das Männerturnier wurcle in zwei Gruppen zu je lünf Martnschalten
ausgetragen. Die Gruppensie-eer und Zweitplazierten ( Pädagogik Wisntar.
Poeler SV sowie Rotation Rathenorv und Cligelower SV ) spie lten dann die

Halbfinale über zwei Gewinnsätze aus.

Im ersten der beiden Spiele bewahrheitete sich die alte Weisheit: ..Gut
spielen reicht nicht. man mul3 auch Tore bzw. Punkte machen."
Die zahlreich erschietrenen Zuschauer sahen zwischen cliesen Teanrs clas

wohl beste Turnierspiel. das einem Endspiel wi"irdig war. Besonders die

.jungen Spieler des PSV (J. Mirow jun., Th. Post) zei-eten, daß sie mit der
mit Landesligaspielern besetzten Mannschaft des Gegners mithalten kön-
nen. Doch wie schon gesagt: Schön spielen reicht nicht.
Eine l2:8-Führung im ersten Satz wurde verspielt und damit war auch die
Moral des Poeler Teams gebrochen. Im Spiel um den dritten Platz trafen
unsere Jungs wie schon in der Vorrunde auf Pokalverteidiger Pädagogik
Wismar. Konnte im Von'undenspiel noch ein l:l eneicht werden, so

reichte nach einem lan-een Tag die Kraft nicht mehr aus. um das ganze

Können in die Wagschale zu werfen. Am Ende wurde ein trotzdenr guter
vierter Platz erreicht, mit dem der Betreuer und das Team nach einer
schlechten Vorbereitung (Verletzungen, Bundeswehr) zufl'ieden sein
konnte. lm abschließenden Finalspiel besiegte die Marrnschaft aus Rathe-
now die Volleyballer aus Gägelow deutlich mit 2:0 und konnten somit die
Siegertrophäe und den Wanderpokal des Neujahrsturniers in Empfang
nehmen.

Mit Volleyball ins neue Jahr

Wie f'estgestellt wurde, sind dem Verein im vergangenen Jahr einige Gelder
verloren gegangen.

Zurn Abschluß der Versammlung wies Dieter Moll auf die wichtigsten
Maßnahmen des Jahres hin. Für das nächste Jahr bildete sich bereits jetzt
ein Festkonritee für die Vorbereitung der 75-Jahr-Feier des Vereins.

Allen Sportlem des Vereins wünschte er vielErfblg fürdie laufende Saison.

Wilfiictl Beve r

Bct itlttcrstutturtg tlcs Yrtrstttrttles des Poclcr SV anr I. Februur 1997
.l'tiltrt'tttl tler'.luhraslrtultttcrsttnutrlurrg irn Sportlerlrcint. Inr Priisidiunt
luttert Plut: scnonnk'tt; v. l. \l'iUiied Struck, Die ter Moll, WilJi'ied Bc-ter

urttl Rc i tt e r T re bi tt.q Foto: .ltlirgan Punrp

D ie vrc i terc n P I tt:i c ru n ge tt :

5. Mecklenburger SV

6. Brustweite 98 Wisnrar

7. SV Bad Kleinen

8. l. allgem. MSV-Verunsicherung

9. Lübouer SV 66

10. Mecklenburger SV-Oldies
Der Poeler SV möchte sich auf diesem Wege nochmals bei allen Teams und
Mitwirkenden herzlich bedanken. Wir rvissen, daß Volleyball nicht die
Werbewirksamkeit des Fußballs hat und es deshalb sehr schwer ist.

Sponsoren für solche Tumiere zu finden. Aus diesern Grund bedanken wir
uns besonders bei:

- Heizung und Sanitür Meisterbelrieb Peter Alblecht, GrolS Stieten

- Hoch-.Tief- und StrafSenbau Thiel u. Helu'ig GmbH, Wismar
Optimal Fenster und Türen Kundt GnrbH, Wisntar

- Unternehmer-Service Ute Marx. Wisntar

- Hochbau Fischer GmbH. Waneern/Poel

- DEBEKA-Versicherungen und Bausparkasse H. Schliefka. Dorf
Mecklenbur'-e

Wir hoffen. daß die Zusammenarbeit auch über das Jahr 1997 hinaus

elfolgreich fbrtgefiihrt werden kann.

Abschließend noch eine kurze Vorschau aufdas Volleyballjahr des Poeler SV.

Ab Februar ging die l. Mannschatt daran. in den Punkt- und Pokalspielerr
den heworragenden dritten Platz des Vorjahres zu verteidi-een. In den

Spielen des Neujahlsturniers zeigten die Männer um Kapitän Udo Fietz.
daß sie dazu durchaus in der La-ee sind.

Ant 22. März 1997 fährt unser Team zu einem Einladungstumier nach

Osterburg und natürlich wird auch der Inselpokal im Sommer auf dern

Programm stehen.

Weiterhin ist geplant zum alljährlichen Sportfest des Poeler SV ein Tumier
für Freizeitmannschaften durchzuführen. In vergangenen Tagen war es auf
der Insel Sitte, daß z. B. Fußball- oder Eishockeyvergleiche zwischen
Timmendorf und Kirchdorf oder Malchow und Niendorf durchgeführt
wurden. Diese alte Tradition wollen wir im Volleyballsport wieder aufle-
ben lassen. Wir bitten schon jetzt, daß sich Betriebs-. Dorf- oder Kneipen-
mannschaften (keine aktiven Spieler) überlegen, ob sie im Sommer 1997

ans Netz gehen wollen. Uns würde das sehr freuen!!l
P oeler SV I Abr. V ol I evbal I
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Am Sonntag, dem 2. llärz 1997, findet im Rei-
terhof ,,Lisa vom Laurin" in Timmendorf ein
Reitervereinstag in der Reiterhalle statt.

Beginn ist um 10.30 Uhr. Alle Pferdesportfreun-
de sind hierzu herzlich eingeladen.

Während dieser Veranstaltung wird in erster
Linie der Reiternachwuchs sein Können unter
Beweis stellen. Ein buntes Schau-Programm mit
anschließendem Reiten für jedennann und

In diesem Jahr sind die beiden letzten Märztage
Ostertage. Alle anderen Tage, also die längste
Zeit des Monats gehört zur Fasten- oder Passi-
onszeit. Für diese Zeit - sie hat schon mit dem
Aschermittwoch im Februar be-eonnen - gibt es

seit 1 5 Jahren eine besondere Fastenaktion ..Sie-
ben Wochen ohne". 1983 schlossen sich mehrere
Pastoren r.rnd Journalisten mit dern Plan zusam-
men. vom Aschermittwoch bis zum Karsarnstag
(Sonnabend vor Ostern). auf Alkohol zu verzich-
ten. Diesern Plan schlossen sich dan-rals lund 300
weitere Fastenwillige an. Das Vorhaben sprach
sich herurn. Von Jahr zu Jahr wuchs die Zahl der
Tcilnehn-rer. [n den letzten Jalrren waren es ca.
zwei Millionen. Dabei wird nicht nul auf Alko-
hol verzichtet. Es können auch Süßigkeitcn.
Rauchen, Kaffeetrinken. Autothhlen. Fleisch se-

Öffentliche Ausschreibung
Die Gemeinde Insel Poel stellt zum
20. Märt 1997 einen Schulhausmeister in
Vollbeschäftigung befristet ein.

Bewarturtg der StelIc:
Vergütun-u nach B MT-G-O
Ihre Bewerbun-e mit den üblichen Unterla-uen
richten Sie bitte bis zurn I f . März 1997 an die
Gemeinde Insel Poel. Personalabteilung.
Verbinclungsstraße 2, 23999 Kirchdorfpoel.
Kosten, die mit der Bewerbung verbunden
sind. werden von der Gemeinde Insel Poel
nicht erstattet.

Wa h I sl B ii rge rnte i ste r

Öffe ntl i che A ussch reibun g
Die Gemeinde Insel Poel schreibt die befri-
stete Besetzung der Stelle der Schulsekre-
tärin für 30 Stunden rvöchentlich vom
1. April 1997 fnr voraussichtlich drei
Monate aus.

Voruussel:uttgett :

- PC- und Schreibmaschinenerfahrung;

- Vielseitige Verwaltun-eskenntnissel

- Freundliches und sicheres Auftreten.

B ev'et'tu tt g der Ste I I e :

Vergütung nach BAT-O.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
richten Sie bitte bis zum 12.März 1997 an die
Gemeinde Insel Poel, Personalabteilung,
Verbindungsstr aße 2, 23999 Kirchdorf/Poel.
Es wird darauf hingewiesen. daß die mit der
Bewerbung verbundenen Kosten nicht erstzrt-
tet werden.

W a h I sl B ii r,qe r nrc i st e t

Reitervereinstag in Timmendorf
einem Tumier des Poeler Fußballnachwuchses
in den Vormittagsstunden wird sicher allen Gä-
sten Vergnügen bereiten. Neugierig können die
Gäste auf einen Lichtbildervortrag sein. der die
Entwicklung des Pferdesports in den letzten Jah-
ren aufder Insel Poel zeigen soll.

Mit einem gemütlichen Beisammensein in der
Gaststätte wird dann diese Veranstaltun-e aus-
klingen.

Sieben Wochen ohne evangelische Fastenaktion 1997
nuß u.a. sein. Jeder bestimmt selbst. worauf er in
dieser Zeit verzichtet. auf welchem Gebiet er
fästet.

Darüber hinaus gibt es von den Vorbereitern. den
Gemeindediensten, jedes Jahr ein Thenra zunr
Nachdenken. zum Betrachten. zur Meditation.
In diesem Jahr lautet es .,BeziehungsWeise".
Gemeint ist die Frage der Beziehungen zu Men-
schen, zu Gott, zur Welt usw.

Wie steht es rr-rit Ihnen? Haben Sie irgendwo
Schaden genomnren? Sollten wir an mancher
Stelle Ordnung schaffen'l

Vielleicht lockt diese Infbrmation mancher.t
Poeler. in aller Stille mitzumachen. Es wäre

,se$'ilJ kein Schadel
Pu.stor Gltlier

Bekanntmachung der Gemeinde
Insel Poel über die öffentliche Aus-
legung des geänderten Vorhaben-
und Erschließungsplanes Nr. I
,,G e me inde ze ntrum Kirc hdorf '
Der von der Gemeindevertretun-e in der
Sitzun-g am 27.0l . 1997 -eebilli-ete und zur
Ausle-eung bestirnmte Entwurf des nach
g 2;16 a BauGB in Aufstellung befindli-
chen Vorhaben- und Erschließungsplanes
Nr. l,,Gemeindezentrum Kirchdorf' für
das Gebiet:

- Im Süden begrenzt durch die Flurstük-
ke 25419. 2541 10, 254123.

- irn Westen durch die Wismarsche
Straße.

- im Osten durch den Möwenweg

- und im Norden durch das Pf-arrgrund-
stück sowie der Entwurf der Begrün-
dung dazu liegen in der Zeit

vom 10.03.1997 bis zum 11.04.1997

in der Gemeindeverwaltung in Kirchdorf,
Verbindungsstrafie 2, während der
Dienst- und Sprechzeiten zu jedermanns
Einsicht öffentlich aus.

Während der Auslegungsfrist können von
jedermann Bedenken und Anregungen zu
dem Entwurf schriftlich oder während der
Dienststunden zur Niederschrift vorge-
bracht werden.

Kirchdorf, den 28.02. 1996

WuhlslBiirgermeister

Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Gottesclienste:
Sonntag um 10.00 Uhr im Pfarrhaus
(bis zum 23. März 1997)

Ostergottesdienste:
Gründonnersta-e. den 2l . März I 997 um
1,1.00 Uhr. Abendmahlsgottesdienst irn
Pfarrhaus mit Gefä[Jen aus dem Heili-

-qen Land.
Karfieita-q. den 28. März 1997 um
10.00 Uhr, Gottesdienst rnit Heiligem
Abendrnahl in der Kirche.
Ostersonnta-{. den 30. März 1997 um
10.00 Uhr. Festgottesdienst in der
Kirche. Anschließend Ostereiersuchen
für Kinder auf dem Schlollplatz.
Ostermontag, den 31. März 1997 urn
10.00 Uhr, Ostergottesdienst rnit Heili-
gem Abendmahl in der Kirche.
Vom Osterfest ar.r finden wieder alle
Gottesdienste in der Kirche statt.

G ente i rulc nac hmitta ge :
Mittwoch, den -5. März, 12. Miirz und
19.März 1997 jeweilsum 14.00Uhrim
Pfärrhaus.

K i r c lt e t tlil i lt r u tt,ge n :
Nach rechtzeitiger Vereinbalung im
Pt'arrhaus, Möwenweg 9, oder telefo-
nisch unter der Nr. 038425120228. Ver-
einbarte Führun-een werden, soweit
mö-elich, rechtzeitig in den Aushangkä-
sten bekannt gemacht.

Frietlhöf'e:
Der Frühling llil3t die Pflanzzeit wieder
beginnen. Bitte Pt'lanzschaien u.ä. über
Gelbe Säcke entsorgenl Wir alle sind
für Ordnung und Sauberkeit auf den
Ruhestätten unserer Entschlafenen ver-
antwortlich' Pctstot'Gl[iet'

lhr Verlrouen
ist uns Verpflichtungl

/;) ,/./ , cp
.\2r, /lrr,4 r? (77 t., t.tr ., t

c)

Bestottu n gsu nternehmen

Tog und Nochl
Tel.: O3841 /21 34 77

Mühlenstroße 4l - Wismor

ffi
Tel.:20371
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Nachdem uns nun aufgrund einer kurzfristigen
Entscheidung der Gerneindevertretung Ende

November 1996 die jetzt zur Verfügung stehen-

den Räume übergeben wurden, ließen wir uns

auch nicht lange Zeit mit den Renovierungsar-
beiten. Das hief3: ortsansässige Firmen ausfindig
zu machen. die uns auch finanziell kräftig unter-
stützen können, da diese Räume für uns erhöhte

Umbaumaf3nahmen bedeuteten. Es mußten dün-
ne Ständerwände entfernt werden, um einen

zweiten großen Raum zu schaffen, Toiletten
unlgebaut werden (nach Männlein und Weiblein
getrennt). Kosten, die unseren Rahnten weit
sprengten. Doch die Heizungs-/Sanitärfirnla
Bruhn, Tischlerei Plath. Malerfirma Pagels so-
wie Elektrofirma Freyberg taten ihr Bestes und

machten gute Preise und inzwischen auch gute

Arbeit. Für die grol3zügigen Sponsoranteile
möchten wir uns besonders bedanken.

Wir als Laien versuchten. einen reibungsloserl
Bauablauf zu organisieren. Klappte nicht alles

ganz so gut, beim nächsten Mal können wir es

besser.

Auch die Schülel und Jugendlichen zeigten so-

fort Bereitschaft, als es hief3: streichen. tapezie-

ren und saubermachen. Es ,eab Momente. da

konnten gar nicht alle Helfer beschiiftigt werden.

Zum unebenen Fußboden -entstanden durch die

Schaff ung des -erofien Rauntes f'anden wir auch

eine preiswerte Lösung. Nicht unbedingt schön,

aber selten. Der Zweck: Vernteidung der Untall-
getahr ist erfüllt. Hier -9ilt uttser Dank für die
grof3e Bereitschtrft vott Herrn Rabe.

Llnscre ..Möbelsuche" wnt'cbcnf alls erfolgre ich:

Kücherrrlijbel (von Faruilie Fietz). eine ,{nbatr-
r.','and (vor.r Hcrrn Bictau. Wisntar) und cliverse

Kleinnröbel (von Farnilie Buchholz) wurcierl

aLrsfindig getnacht und herut.t-ucschaftl. Wir
konntcn sonrit cine gewisse Gentütlichkeir
schall'en.

Auclt der Volstrnd des Ve t'eins war rvieder kr'äl'-

tig arl Schaf'ten. Nicht nr-rr die Kooldirlation der

e inzelnen Arbcitcn uahtne n wir vor. u'ir packten

orclentlich selbst ntit rn.

Allen, vol allem clen vielen Eirrzelpersotlell.
rvelche urrs mit Ausl'ührurtgsarbeiten oclet' Mö-
beln half-en. möclrten wir an dieser Stelle helz-
lichst danken. Und nicht nur die beteili-eten Fir-
merr. lleil3igen Schüler uncl Jugendlichen. son-

dem auch alle Elteln, Großeltern und sonstigen

interessierten Bür-eer rr-röchten wir zu unserem

,,Tag der offenen Tür" am

Samstag, dem 01. Mirz1997
von 14.00 bis 18.00 Uhr

in den neuen Schülerclub, Verbindun-esstraße,

einladen. Wir möchten an diesem Tage die Gele-
genheit nutzen. unser Projekt, unsere Arbeit so-

wie unsere bisherigen Erfolge vorzustellen. Unl
den Tag gemütlich abzurunden, veranstalten wir
eine Tornbola sowie einen Kuchenbasar. Alle
sind herzlich eingeladen. Schauen Sie rein! Wir
fieuen uns auf Sie.

I

:-ffi

FIci.liii hultt'rr tlic ScItriIct tuttl .ltt.qcttdIit ltcrt ltti
dcr Gcstttlttrrtg iltres ttt'rrt'tt St ltiilcrkltrlts irt dct'

K i rt lttlttr'ft'r Y a rb i t rd tut gs st t'tr.f)t.
Ponttttt'ti KIttst'

Neue Räume für Schüler und Jugendliche
Am l. März,'Tag der offenen Tür"

Leuchtturm Timmendorf
Schreiben des Wasser- und Schif-
fahrtsamtes Lübeck an die Kur'
verwaltung der Insel Poel.

Sehr geehrter Herr Frick!

Unr Ihre Bedenken über den Fortbestand des

Leuchtturms Timmendorf und seine Zukunft zu

zerstreuen, kann ich Ihnen folgendes mitteilen:

Die Aufträge für die Gründun-essanierung und

den Neuaufbau sind bereits vergebett.

Die Arbeiten an der Gründung werden im Früh-
jahr durchgeführt.

Der eigentlich schon für 1996 geplante Beginn
der Arbeiten rnuf3te hinausgeschoben werden,
weil die Er-eebnisse von Bodenerschließungs-
bohrungen und von Analysen des Mauerwerks
Grenzwerte in der Statik ergaben, denen mit
neuen Überlegungen für eine geeignete Grün-
dungskonstruktion bege-enet werden mußte.

Die genannten Untersuchungen konnten 1996

auch erst durchgeführt werden. nachdem die

Mieterin der den Turrn umschließenden Woh-
nun-s aus-cezogen war. Die Sanierun-e und der

Neubau des Turmes selbst haben bereits begon-

nen:

Die Laterne wird zur Zeit von der Firlna Denk-
nrulpllege Giistrou t'eslaurierl.

Ztun Spätsommer des Jahres soll der Ler-rchtturnl

seine Auf-eabe als Leuchtturnt rvieder überneh-

nren. Das zur Zeit installierte Notfeuer aul den-t

Lotsenturm kann cltrntt wiecler abgeschaltet u'er-

den.

Wiihlcnd der Bauarbeiten am Leuchtturltl r"'ircl

ern klcines Bur-rsclrilcl zur Ittformation aufce-
stc I lt.

Über die ktinfii.se Veri.vetrdung des Leuclittr-rrrll-
Wohnhauses lür Auf-qaben der Wasser- und

Schiflährtsverwaltung u'ird voraussichtlich
Ende des Jahles entschiedr'n.

Danach soll cianrt auch das Wohtrhaus balclmög-

l i chst gluncl i nstan(l geset zt uncl die A u [.lenan lage

hcrgerichtet u erclert.

Angesichts knapper Haushaltsrrrittel kann ich

ihnen verbindliche Termine jedoch nicht nen-
rren lnt Atr.ftrag. Sef':ig

tu1"x
&

.Aß DEl,{
BESTATTUNGS/NSTITUT

ERD., F EU ER- U ND U RN EN -SEEBESTATTU NGEN

üar,nrüunuNcEN tM tN-uND AUSritvD

ERLEDIGI] N G D ER F O RM ALIT ÄT EN

B,dSIAT?UNGS -V O RSO RG E. REG E LU N G EN

Schrryefiner Straße23 , 239?0 $/.'ismar

Tdtdfgn {0JE..' # 1yr 6 $:P' 43 +'7,,6 30'9 }

lür

olle gtdnbe.
aus dem Jahre 1834

- aufgelesen von Heinrich Baudis -
Handwerker

Schutz vor Gefahren
Besonders die Bauhandwerker geben sich nicht mehr mit
gröberen Handarbeiten ab, sobald sie Meister sind; sie über-

lassen dann diese Arbeiten ihren Gesellen und Lehrjungen,
unterweisen diese nur in ihrem Geschäft und machen dabei

blos den Aufseher. Es entgehen ihnen dann auch die Gefahren,
denen blos ihre Untergebenen ausgesetzt sind.tEle&i.ä=**cFdffi#henende (0 38 4i) 7fr'82,49

,'. .! si' .., !
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H. rzl ich.
Cjückwünsc,h.

zutrl Qeburtstag
Monat März 1997

N ich+.'"währ,rar,r g fc.nd.n im
Ä, onat F.bn^o,tn

Frau Annemarie Ripke aus Kirchdorf, die am 18. Februar ihr
94. Lebensjahr vollendete.
Herr Siegfried Pfeiffer ausGollwitzfeierte am 17. Februarseinen
77. Geburtstag.
Wir gratulieren von ganzem Herzen.

Gold.n. llochze.il
Ihre Goldene Hochzeit begingen am 8. Februar in Kaltenhof Anne-
liese und Heinz Scheffler.

Ebenfalls in Kaltenhof feierten die Eheleute Rosemarie und Ger-
hard Peters am23. Februar 50 gemeinsame Ehejahre.

Den Goldenen Paaren clie herzlichsten Glückv,ünsche und u.eitere
schöne gemeinsame Jahre.

Es werden am7 .März 1 997 das Ehepaar Waack in Niendorf und am
28.März 1991 die Eheleute Burmeister in Fährdorf ihre Goldenen
Hochzeiten feiem.

Kläve, Gerda;
Tiedemann, Dora;
Bathke. Erich:
Pierstorf, Erika;
Bemdt, Marianne;
Pieper, Lotte;
Gerber, Gisela;
Frenkel, Else;
Bank, Wilhelmine;
Schnuchel, Alfred;
Schwartz, Ilse;
Kraus, Waltraut;
Schwarz, Frieda;
Lüder, Erwin;
Kömer, Walter;
Rohleder, Herta ;

Esch, Erna;
Griesberg, Hilde;

Kirchdorf;
Oertzenhof;
Kirchdorf;
Kirchdorf;
Kirchdorf;
Kirchdorf:
Oertzenhof:
Brandenhusen;
Kirchdorf;
Timmendorf;
Kirchdorf;
Weitendorf;
Timmendorf:
Malchor."':
Kirchdorf:
Neuhof;
Fährdorf:
Kirchdorf;

05. März:
06. März:
08. März:
i 1. März:
1 i. März:
12. März:
12.März',
13. März;
16. März;
19. März;
19. März;
22.März'.
28. März:
28. März:
29.März'.
29. Marz'.
30. März:
30. März:

70 Jahre
84 Jahre
82 Jahre
73 Jahre
70 Jahre
'74 Jahre
'71 Jahre
7 I Jahre
74 Jahre
78 Jahre
-71 

Jahre
73 Jahre
82 Jahre
76 Jahre
79 Jahre
7 I Jahre
82 Jahre
70 Jahre

Am schnellsten
reitet es sich ouf

dem Steckenpferd
eines

Vorgesetzten.

Sprucfi

Monats

Beschluß
Die Gemeindevertretung beschloß die Haus-

haltssatzung und den Haushaltsplan 1997.
Öffentliche Auslegung der Haushaltssatzung von 1997 der Gemeinde
Insel Poel

Die Haushaltssatzung von 199'l und ihre Anlagen liegen in der
Gemeindeverwaltung Insel Poelin Kirchdorf, Verbindun-ssstraße 2, in der
Zeit vom 4.März 1997 bis zum 4. April 1997 während der Dienst- und
Öffnungszeiten zu jedermanns Einsicht öff-entlich aus.

Haushaltssnt:urtg tler Genteitule lusel Poel .fiir das Haushaltsjuhr 1997
Aufgrund der $$ 47 ffKV wird nach Beschlul3 der Gerreindevertretung
vom 27. Januar 1997 und nrit Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde
folgende Haushaltssatzung erlassen:

$l
Der Haushaltsplan für das Haushaltsplan 1997 wird
l. im Verwaltungshaushalt

in der Einnahme auf
in der Aus,sabe auf
und

2. im Vermögenshaushalt
in der Einnahme auf
in der Ausgabe

fest-qesetzt.

$2
Es werden festgesetzt:

L der Gesamtbetrag der Kredite für
Investitionenundlnvestitionsförderungsmaßnahmenauf -DM
davon für Zwecke der Umschuldung - DM

2. der Gesamtbetrag der Verpflichtun-esermächtigung
auf 2.330.000 DM

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 435.400 DM

s3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe

(Grundsteuer A) 250 v. H.

b) für die Grundstücke
(Grundsteuer B)

2. Gewerbesteuer

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am

Kirchdorf, den 27 .01.1997

4.3s4.000 DM
4.354.000 DM

4.299.500 DM
4.299.-500 DM

300 v. H.

300 v. H.

18.02.1997 erteilt.
Wahlsl Bürgernteister

Gaie' S Se8tcuf,nnt Sircflori
Inh. Hildegard Flentnt

Familienfreundlich, preiswerte und durchgehend
warme Küche, Tagesmenü, gepflegte

Getränke, Bier vom Faß,
Kaffee und Kuchen, verschiedene Eissorten.

Familienfeiem bis 25 Personen nach Absprache.

Gan:jährig geöfinet - Donnerstag Ruhetag

23999 Kirchdorf . Wismarsche Straße 10A
Tel./Fax: 03842512 06 27
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Ich hab' heute auch großes
Glück gehabt..."
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Auflösung Das Rudiment
- von Dirk Schöfer -

Neulich saß ein Rudiment

an seinen Memoiren

und schrieb: Ich werde permanent

weniger in den Jahren.

Ich wär' so gern ein Aliment;

da ist es umgekeht.

so hätte ich dann konsequent

mich immer mehr vermehrt.

Februar-Rätsel
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..Warum spielt Ihre
Frau Klavier? Sie ist
doch vollkommen un-

musikalisch!"

,,Das stimmt zwar,
aber wenn sie spielt,
kocht sie wenigstens
nicht!"

Nach dem Ge-
setz der Schwer-
kraft ist es einfa-
cher. den Mund
zu öffnen als ihn
zu schließen.

Vermietung
TimmendorfiPoel

Doppelhaushältie, Neubau
Erstbezug. hochwerti ge Ausstattung
ca. 120 mr Wohnfläche.3 Zi., EBK
Miete mtl. 1.200,- DM zzgl. NK

2-Raum-Wohnung, Neubau

Erstbezug ca.47 m2

Miete mtl. -564,- DM + 140.- DM NK

2-Raum-Wohnun,e. Neubau

Erstbezug ca. 62 m:
Miete mtl. 144.-DM + 190.- DM

::gl. Courtctge

Compass Immobilien GmbH
Breite StralSe 54"23966 Wismar

Tel.: 03841/2 60 l0
Fax: 03841/2 60 l8
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| - Kindergelrlsuchen II - Anlrag aul Eigenheinrzulage :

I Loh,rrtcue,-Hille-Ring Deutschlancl e.V. I

I 8"rr,,,,,,,*ssrc//c. Kic'Ilelbergstral3e 84. I

L fl"a$h.iortlPoel. TeL: 0.ltt+511o67{) I


